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Preisaufgabe .Sind
2Jowt sogen 5ie aas, atas wuf cüesen /2 7Hä#wtem 5raae*t Atec nacçefttif

Jeder liest gern im Antlitz des Nächsten, was ihn bewegt, wie er ist, was er ist!
Das Menschengesicht ist das unerschöpflichste, nie ausgelesene, immer fesselnde
und rätselvollste Buch. — Und wichtig ist's auch, daß man gut drin lesen kann.
Schärfen Sie ihren Blick, üben Sie Ihr Urteil. Wir geben Ihnen unten mit einem
kurzen Stichwort an, in welcher Lage sich die 12 Menschen befinden, deren Köpfe

wir Ihnen hier zeigen oder von w
sind. Suchen Sie zu jedem dieser

sen Sie dabei nicht, daß es Mensch
Gesicht machen, und daß es andere
Also Vorsicht! — Bei den Bildern

t
elcher Gemütsbewegung sie allenfalls ergriffen
Stichworte das zugehörige Bild, aber verges-

en gibt, die an fröhlichen Festen ein trauriges

gibt, die in schwieriger Lage heiter aussehen,

handelt es sich um folgende Lebenslagen:

1. Bauernknecht beim
Heuen.

2. Ein weibliches Wesen
weiß nicht, welchen von
vielen vorgelegten Hüten
es kaufen soll.

3. Damenfriseur an der Ar-
beit während eines inter-
nationalen Wettbewerbs
in Dauerwellen.

4. Aus Todesgefahr geret-
teter Ozeanflieger wird
von Frau und Kind
empfangen.

5. Junges Mädchen beim
Turnen. Sie macht die
Kerze.

6. Politische Demonstrantin
wird verhaftet und ab-

geführt.

7. Kaufmännischer Lehrer
beim Examinieren.

8. Sie ist bei einem Sport-
fest im 800-Meterlauf
geschlagen worden.

9. Junger Mann verfolgt ei-

nen Fußballmatch.

10i Fräulein bei der Karten-
legerin.

11. Tanzpartnerin amSchlus-

se eines 500 stündigen
Dauertanz -Wettkampfs.

12. Junger Mann spielt Zieh-
harmonika.

G

Wer sich

H i K M

an der Preisaufgabe beteiligen will, muß zu der jeweiligen Ziffer dieser 12 Stichworte den Buchstaben jenes Bildes hinzu ^ fügen, das nach seiner Meinung mit dem Stich-

wort zusammengehört. Etwa nach dem Muster: Ziffer Bild A

Bedingungen der Beteiligung :

1. Jeder Einsender darf nur eine Lösung einschicken. Am besten auf einer Post-
karte. Die Angestellten unserer Firma sind von der Beteiligung ausgeschlossen.

2. Die Einsendungen sind mit dem Vermerk «Preisausschreiben» an die
Redaktion der «Zürcher Jllustrierten», Morgartenstr. 29, Zürich, zu schicken

und müssen bis spätestens am 14. Februar 1932 zur Post gegeben sein. Das

Ergebnis wird in einer der darauf folgenden Nummern veröffentlicht.

3. Die Zuteilung der Preise erfolgt nach der Zahl der richtigen Lösungen. Ge-
hen mehrere Lösungen ein, die zu allen Stichwörtern das richtige Bild nennen,
so entscheidet das Los über die Zuteilung der Preise, und zwar derart, daß

der zuerst gezogene den Hauptpreis erhält, der zweite den zweiten Preis, usf.

4. Die Prüfung der Lösungen und die Zuteilung der Preise erfolgen durch die

Redaktion, deren Entscheid sich jeder Teilnehmer unterwirft.

5. Korrespondenzefi,- das Preisausschreiben betreffend, können nicht gefuhrt
werden.

Für die Lösungen setzen wir folgende Preise aus:

1. Preis Fr. 100.— 4. bis 6. Preis je Fr. 25.—

2. » » 75.— 7. » 13. » » » 20.—

3. » » 50.— 14. » 29. » » » 10 —

Total Fr. 600.— Preise

VERLAG UND REDAKTION
DER «ZÜRCHER JLLUSTRIERTEN»

Etwas primitiv war die alte Schulbaracke : im Winter fror die Tinte auf dem

Pult zu blauem Eis, im Sommer schmolz man schier bei 30 Grad Hitze

Unterwegs zwischen der alten und der neuen Schule. Das «Zügeln» macht Spaß: jeder greift
zu, um die Schätze des Klassenzimmers in den neuen Bau hinübertransportieren zu helfen

Eine Schule

Ein paar hundert hilfsbereite Kinderhände halfen,
die alten Holzbaracken, die einige Jahre als Schulräume
dienen mußten, auszuräumen. Pulte, Bücher, Schwamm
und Kreide werden auf Handwagen geladen und die
schwere Last nach dem neuen prächtigen Schulhaus

in Bern-Bümpliz hinübergeschleppt. Dort hat die
Gemeinde für über eine Million Franken eines der

Modellansicht der neuen Schule in Bümpliz
Der dritte Trakt (links außen) wird erst später ausgeführt

schönsten Schulhäuser des Landes erstellt. Sonnige Schulzim-

mer, ein großer Schüler-Speisesaal, eine wunderbare Schul-
küche mit rundumlaufenden Glasfenstern lassen die an Pesta-

lozzis Geburtstag eingeweihte Schule als Musterbau erscheinen.
Aufnahmen E. Kellet
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Königin Sophie
von Griechenland

(links im Bilde)

die Mutter von Ex-
könig Georg, Schwe-

ster des früheren deut-
sehen Kaisers, starb in
Frankfurt a.M. an den
Folgen einer Opera-
tion. Unser Bild zeigt
die Königin im Jahre
1917 am Dolder in
Zürich, wo die könig-
liehe Familie nach ih-
rer Vertreibung aus
Griechenland Aufent-
halt genommen hatte

Aufnahme Nie. Aluf

Skirennen des Schweiz. Damenskiklubs in Grindelwald
Die Siegerin des Tages, Fräulein Rösli Streiff, eine Glarnerin, nimmt die heikle
Ecke im Slalom bei ziemlich schwierigen Schneeverhältnissen Aufnahme Mettler

Ein furchtbares Unglück ereignete sich am 13. Januar 1932 bei den deutschen Bob-Meisterschaften

in Schreiberhau im Riesengebirge auf der Zackelfallbahn. Während des ersten Laufes des Vierer-
Bob-Rennens fuhr der Bob «Poitz» vom Bobklub Schreiberhau in der zweiten S-Kurve mit 100 Kilo-
meter Geschwindigkeit infolge Kufenbruchs über den äußersten Rand der Kurve hinaus, durchschlug
die Bretterwand der Tribüne, riß 20 Menschen um und stürzte vier Meter tief einen Abhang hin-
unter. Unter den Zuschauern hat das furchtbare Unglück mehrere Opfer gefordert. Zwei Menschen

wurden getötet, mehrere schwer und 15 leicht verletzt
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